
Soziales lernen – Persönlichkeit bilden!
Sie sind Schulleitung, Lehrerin oder Lehrer, Schulsozialarbeiter und inte-
ressieren sich für ein Modell, mit dem Sie Ihre Schülerinnen und Schü-
ler bei der Entwicklung sozialer Kompetenzen fördern können – auch 
als ein Beitrag zur Gewaltprävention an Ihrer Schule? 

Sie möchten Schüler nachhaltig in den sog. Soft Skills stärken, um den Übergang von der Schule 
in den Beruf zu erleichtern? 

Die Arbeiterwohlfahrt Düsseldorf (AWO) stellt ihnen hierzu ihr erprobtes Konzept vor!

„SoVar – Soziale Verantwortung lernen“ ist das erste Projekt dieser Art in Düsseldorf, das den 
Einsatz in gemeinnützigen Einrichtungen auf den Stundenplan gebracht hat. An der Hulda-
Pankok-Gesamtschule wurde es von der AWO und Vertretern der Schulgemeinschaft gemeinsam 
entwickelt. Seit dem Schuljahr 2002/2003 wird es erfolgreich mit den achten Klassen umgesetzt. 
Inzwischen kooperieren wir mit weiteren Schulen, die SoVar in ihr Schulprogramm eingebunden 
haben. 

„SoVar“ eröffnet den Schülerinnen und Schülern andere Lernfelder, in denen sie ihre sozialen 
Kompetenzen erweitern und Schlüsselqualifikationen erwerben können. Sie

  • üben Verantwortung zu übernehmen
  • entwickeln ihre sozialen Fertigkeiten
  • stärken ihre kommunikativen Kompetenzen
  • erweitern ihr Handlungsspektrum und 
  • erleben ihre Selbstwirksamkeit

Im Rahmen eines praktischen Einsatzes engagieren sich die Schüler über mehrere Monate in 
sozialen, kulturellen oder ökologischen Einrichtungen. Sie wählen die Einrichtung selbst aus und 
arbeiten dort einmal wöchentlich für mehrere Stunden mit. Der Praxiseinsatz startet mit einem 
Einarbeitungstag. 

Während des gesamten Praxiseinsatzes fungieren ehrenamtliche SoVar-Patinnen und -Paten als 
Mittler zwischen den Lehrern, den Mitarbeitern der gemeinnützigen Einrichtungen und den Schü-
lern und tragen damit zu einem erfolgreichen Verlauf bei. In den Einsatzstellen leiten Mitarbeiter 
die Schüler fachkundig bei der Bewältigung ihrer Aufgaben an. 

Mit der Würdigung besonderer Leistungen und der Überreichung der 
SoVar-Bescheinigungen endet für die Schüler ihr Praxiseinsatz.

Die vielfältigen Erfahrungen in SoVar fördern die Entwicklung der Persönlichkeit und den weiteren 
schulischen und beruflichen Werdegang der Jugendlichen. Kurzfristig anwendbar sind sie z.B. bei 
der erfolgreichen Bewältigung des Betriebspraktikums in Klasse 9. 

Sie haben Interesse an unserem Konzept?

Sie wünschen weitergehende Informationen?

Bitte nehmen Sie Kontakt zu uns auf.

Kontakt:

Manuela Schönrath-Becker
Projektkoordinatorin
Jugendberatung
Oberbilker Allee 287
40227 Düsseldorf

Tel.  0211/60025-222
Fax 0211/60025-221
sovar@awo-duesseldorf.de
www.jub.awo-duesseldorf.de


